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EIGENES AUTO: in der Regel die beste Wahl. Man ist unabhängig von Abfahrtszeiten Bus, 
Flug Schiff, - und hat je nach Größe des Fahrzeuges (z.B. Wohnmobil) Freiheit in 
Gepäckmitnahme. Details siehe -> hier.  

FLUG: spart bei den gigantischen Entfernungen erheblich Anreisezeit. Sinnvoll, wer 
„stationären Urlaub“ plant z.B. Angeln im hohen Norden. Oder nur eine Teilregion z.B. 
Lofoten besuchen möchte. Dort vor Ort weiter mit öffentl. Transport (Bus/Schiff) oder 
Mietwagen. Details siehe -> hier.  

ZUG: durchaus attraktiv wegen sehr preisgünstigem INTERRAIL. In Kombination mit 
Bussen sowie Schnellbooten und Hurtigruten entlang der Küste interessante Alternative. 
Know How nötig. Siehe -> hier.  

 

Anreise Auto 
In jedem Fall Fährüberfahrt nötig (sofern man nicht die Autobahn Brücken/Tunnel in 
Dänemark benutzt, Details dort). Die richtige Wahl der Fährverbindung kann einiges an Geld 
und Zeit sparen.  Benötigt aber detailliertes Studium der Fähren und der Landkarte. 

Generell gibt es 4 Möglichkeiten 

A) VOGELFLUGLINIE: kürzeste Fährüberfahrt. Abfahrten 2 – 3 mal/Stunde. Aber: auf der 
Strecke Hamburg -> Oslo ca. 8oo km zusätzlich zu fahren. Details -> hier.  

B) LANGSTRECKENFÄHREN: bequemste Anreise. Statt die 8oo km bis Oslo abzugurken, 
schläft man bequem in der Schiffskabine und spart abgesehen vom Sprit auch 1 Urlaubstag 
pro Richtung. Wichtigste Langstreckenfähre die Color Line: Kiel -> Oslo. Siehe -> hier.  

C) Via JÜTLAND/DÄNEMARK: ab Hamburg nach Hirtshals ca. 52o km. Von dort aus 
Fährverbindung nach Larvik. Alternativ auch nach Bergen und Stavanger. Siehe -> hier. 

D) LANGSTRECKENFÄHRE von Travemünde ->Helsinki / Finnland mit Finnlines Siehe -> 
hier. 

 
REISEPLANUNG: zunächst im Internet recherchieren, Adressen siehe unten. Auch 
Entfernungen nicht unterschätzen. Z.B. Oslo -> Nordkap via E 6 allein ca. 2.23o km einfach. 
Dabei berücksichtigen, dass man wegen strikter Radar Überwachung nur maximal 110 
km/h fahren darf, was die Fahrzeit nochmehr verlängert. Details siehe Kapitel 
„Routenplanung“.  

Fähren können die Fahrzeit reduzieren, zumal man nachts schlafen kann, während die 



Fähre „Entfernung frisst“. Gleichers gilt für das -> Interrail Ticket. 

Color Line: www.colorline.de   

Scandlines: www.scandlines.de   

Viking Line: www.vikingline.de   

Finnlines: www.finnlines.com     

TT Line: www.ttline.com     

Fjordline: www.fjordline.com     

Øresund Brücke: https://www.oresundsbron.com/de/start  

PREISE: die Fährlinien staffeln gemäß Vor/Nachsaison und Hauptsaison. Letztere gilt in 
der Regel Mitte Juni – Ende August. Hier die teuersten Preise, - zugleich auch die Zeit, wo 
die meisten Nordnorwegenfahrer unterwegs sind. Ansonsten: gestalten Computer die 
Preise nach Auslastung der Fähren. Nennt sich „Tagespreis“. Was Mo. Teuer ist, gibt’s u.U. 
am Di. erheblich billiger . . . 

Bei der TT Line wird zusätzlich unterschieden: teurer sind Abfahrten am Wochenende. Dies 
gilt für die Standard-Normaltarife. Ansonsten bei der Reederei sehr günstige Auto 
Spezialpakete. 

AUTO SPARPAKETE: in der Regel die billigste Variante. Beinhaltet PKW und 2 Personen. 
Gibt’s bei allen Reedereien, allerdings unterschiedl. PKW-Länge/Höhe.  

  

http://www.colorline.de/
http://www.scandlines.de/
http://www.vikingline.de/
http://www.finnlines.com/
http://www.ttline.com/
http://www.fjordline.com/
https://www.oresundsbron.com/de/start


MOSJØEN -> MO I RANA  (E 6, 9o km) 

Landschaftlich schöne Strecke mit Seen, Hochfjells und vergletscherten Bergspitzen, - 
vorausgesetzt, das Wetter spielt mit und verhüllt nicht die Landschaft in Regen oder gar 
Nebelsuppe... 

Die E 6 verlässt Mosjøen im nördl. Ortsteil und führt in die Berge hinauf. Anfangs gehts 
durch bewaldete breite Täler mit mehreren größeren Seen, Wiesenflächen und 
vereinzelten Gehöften.  

Erster der Seen (ca. 15 km nördl. Mosjøen) der FUSTVATNET. Er ist im Sommer 
Naherholungsgebiet der Mosjøener. Badestelle am Südwestufer und E 6 „Baågneset 
Friområde“: mit Duschen, Toiletten und Bootsverleih. Die Wassertemperaturen sind 
allerdings für den Nordlandfahrer mehr als „frisch“ zu bezeichnen (geschätzt ca. 17 Grad 
im August). Dafür viele Fische und beliebtes Angelgewässer. Ca. 2 km weiter am Fustvatnet 
Vermietung von Nordland- Pferden.  

MJÅVATNET: langgestreckter See, östl. der E 6 unterhalb der Bergketten des Dårtindan 
(ca. 1.2oo - 1.35o m) mit Gletscherkuppe. Die Gewässer, auch der Zu- und Abfluß, reich an 
Fischen insbes. Lachs und Forellen. Es gibt mehrere Campings mit Hütten. Wegen schöner 
Lage sind sie Tipp. 

ÖMMERVATNET: ca. 3o km ab Mosjøen mit Campingplätzen mit Sandstränden, Tipp. Auch 
hier beliebtes Angelgebiet der Bevölkerung von Mos   jøen und Naherholungsgebiet.   

LUKTVATNET: rechts der E 6 mit OSEN Camping und Hütten. Dort Abzweigung der RV 
8o7 in 7 km Ortschaft Elsfjord am gleichnamigen Fjord. Eine kleine Siedlung und 
Bahnstation der Nordlandsbahn. Züge halten nur bei Bedarf. Die frühere Schiffsverbindung 
über den tief eingeschnittenen Elsfjord/Ranafjord nach Mo I Rana ist seit Fertigstellung der 
Eisenbahn am Elsfjord und der Pass-Straße übers Korgfjell (ca. 1943) eingestellt. 

Ab Luktvatnet steigt die E 6 in vielen Kurven rauf zum KORGFJELL. Seitlich der Straße zum 
Fjell mehrere Parkbuchten. Stopp lohnt bei klarem Wetter unbedingt. Superblick über 
bewaldete Hänge zu den vorgenannten Seen im Süden - sowie großartiger Blick auf die 
Bergspitzen und Gletscher des bis zu 1.916 m hohen Okstindan im Osten. Tolle Szenerie!  

Es gibt seit 2oo5 einen Tunnel unter dem Fjell. Es lohnt aber, wegen schöner Landschaft 
zum Pass raufzufahren, auch wegen dem Kro und Motel. Je höher die Straße ansteigt, desdo 
karger die Vegetation. Oben auf der KORGFJELL- PASSHÖHE (555 m) Steinwüste mit Blick, 
kühle Luft, größerer Parkplatz, Infotafeln und:  

 

„Korgenfjellet Fjellstue“: Tipp! kleine flache Holzhäuser. Im Hauptgebäude im EG gemütliches Restaurant 
mit viel Holz. Es wird Frühstück, Mittagessen und Abendessen serviert – von Pizza über Fleisch, Fisch und 
Desserts. 

Als Unterkunft werden geschmackvolle Hütten und Lodges angeboten, es gibt aber auch Plätze für 
Wohnmobile und Wohnwägen mit Strom und Zugang zum Servicegebäude.  

Die Hütten wurden 2020 gebaut, haben zwei Schlafzimmer und bieten Platz für 5 Personen. Die Ferienhäuser 
sind mit moderner Küche mit Kaffeemaschine, Essecke und Wohnzimmer ausgestattet. Badezimmer mit 
Duschkabine, Fußbodenheizung und Möglichkeit zum Waschen. Die Kabinen verfügen über einen 50-Zoll-TV 
und WLAN-Internet sowie einen privaten Balkon mit toller Aussicht.  

In der Lodge 5 Übernachtungszimmer. Es besteht die Wahl zwischen Doppelzimmern mit Platz für zwei 
Personen, Familienzimmern mit zwei Schlafzimmern und Schlafgelegenheiten für fünf Personen. Alle Zimmer 



verfügen über ein eigenes Bad und bieten Zugang zu allen Einrichtungen der Lodge. Die Zimmer befinden sich 
im 2. Stock der Berghütte und sind somit für Rollstuhlfahrer nicht ohne weiteres zugänglich. 

Außerdem Sauna mit angeschlossenem Schwimmbereich und 8 E-Bikes zu mieten. Preise nach Größe und 
Saison, am besten telefonisch oder auf der Homepage erfragen. https://korgfjellet.no/ 

Die Überquerung des KORGFJELLET (555 m) war für Pferde-Kutschen (Personenverkehr) oder gar schwer 
beladene Fuhrwerke zu steil. Es gab daher in vergangene Jahrhunderten keine Straßen über das Fjell. Der 
Verkehr ging ab Mosjøen durch das wesentlich flachere, westliche Drevjedalen zum Elsfjord. Von dort per 
Schiff über den Fjord nach Mo I Rana. 

Eine Situation, die sich auch bis 194o (Invasion der Deutschen in Norwegen) nicht geändert hatte. Zwar 
hatten die norweg. Eisenbahnbauer 194o ihr Gleis der Nordlandbahn von Trondheim-> Mosjøen bis  
Richtung  Elsfjord fertiggestellt. In Elsfjord war der Weiterbau des Gleises (Tunnel) wegen steiler Berge sehr 
teuer und zunächst auf Eis gelegt. Auch die Straße übers Korgfjell gab es wegen fehlender Finanzen nicht. 

Nachdem Hitler 194o Norwegen in einem „Blitzkrieg“ von nur 6o Tagen erobert hatte, - ging es in Folge 
um den Bau der Verkehrswege. Kriegsgefangene aus Jugoslawien wurden zum Bau der Straße übers Korgfjell 
sowie zur Fortführung der Eisenbahn Elsfjord -> Mo I Rana eingesetzt. In letzterem Bereich war am steilen 
Fjordhang die Sprengung einer Vielzahl von Tunneln nötig, bei der viele Kriegsgefangene durch Unfälle 
starben. Ebenso brachte der Bau der Korgfjell-Straße viele Tote. Die Jugoslawen waren u.a. bei Korgen/E 6 in 
einem Gefangenenlager untergebracht. Dort wurden mehr als 2oo Inhaftierte umgebracht. Gedenkstätte am 
Pass sowie bei Korgen an der E 6. 

Kurz nach der Passhöhe Korgfjell führt die E 6 in steilen Kurven runter ins Tal von Korgen. 
Achtung: rund 9 % Gefälle. Im Winter ist der Pass bei starken Schneefällen gesperrt 
(Schranke).  

 

In dem Fall Ausweichroute ab Mosjøen: RV 78, RV 17 -> Levang: Fähre -> Nesna -> RV 17/ 
RV 12 -> Mo I Rana. Auch im Sommer eine mögliche Alternativroute, an km in etwa gleich-
lang. Allerdings Fähre Levang -> Nesna und Extrazeit in Warterei auf Abfahrt (verkehrt ca. 
stündlich) plus Überfahrt ca. 2o Min. Details -> hier. Landschaftlich ist die E 6 via Korgfjell 
-> Korgen nach Mo I Rana bei klarem Wetter schöner. 

Korgen  (ca. 1.ooo Einw.) 

An der E 6 im Tal, Sitz der Regionalverwaltung sowie der NVE/Rana Wasserkraftwerke. Ihr 
unterstehen sämtliche Wasserkraftwerke in Helgeland. Direkt an der E 6 großer Parkplatz 
mit Infotafel, Tankstelle, Hotel „Korgen Vertshus“ und Supermarkt. Im Ort Bank, Post und 
Lebensmittel.  

 

„Huset Cafe und Motell“: am Parkplatz bei der E 6, zurückversetzt, Meieriveien 7. Das Hotel ist Stützpunkt 
u.a. auch Trips zum Okstindan Fjell und Gletscher sowie der RV 8o6 Ri Süd zum Røssvatnet. Auch dort 
mögliche Trails, die den Südbereich des Okstindan erreichen. Vermietung von 8 ordentlichen Zimmern mit 
TV, WLAN und Bad. DZ incl. Frühstück ca. 11o Euro. Im EG Restaurant und Cafeteria. Tel.: 751.972.oo. 
www.husetmotell.no 

 

„KORGAN CAMPING“: Korgauren 5, idyllisch am Fluss Røssåga abseits E 6, knapp 4o km 
südl. von Mo I Rana. Gute Chance für Lachsangeln. Angelkarte an der Rezeption. Es gibt 17 
Hütten, 5 sind speziell für den Winter isoliert, gut ausgestatt (TV, WLAN, Veranda) und 
ganzjährig buchbar (im Winter nur mit Vorbuchung!)  Die anderen 12 Hütten mit einfacher 

https://korgfjellet.no/
http://www.husetmotell.no/


Ausstattung für Juni/Juli/August. Weiterhin 3o Stellplätze mit Stromanschluss für WoMo 
bzw. Zelte. Gut ausgerüsteter Servicebereich: Waschmaschine, Trockner, TV, Grillhütte, 
Trampolin, Angelsteg.  www.korgen-camping.no 

 

OKSTINDAN 

1     Kjennsvass Hütte 
2     Gressvass Hütte 
3     Nordausläufer des Okstindan Gletscher 
4     Umbukta Fjellstua 
5     Leirbottn Hütte 
6     Steinbua Hütte 
7     Gråfjell Hütte 

OKSTINDAN: Nord- Norwegens höchstes Fjell südöstlich von Korgan. Der Gipfelbereich bis 
1.915 m, überzogen mit ausgedehnten Gletschern, die eine Fläche von ca. 45 qkm bedecken. 
Einer der „besten“ Zugänge ab Korgan durchs Leirskardalen. Eine schmale, teils 
kurvenreiche Asphaltstraße im Tal aufwärts. Im Talboden seitlich des Gebirgsflusses 
Wiesen, die Berghänge sind bewaldet. Vorsicht in Kurven: zwar nur geringer Verkehr; 
sollte jemand entgegenkommen, gibt’s nur wenig Platz zum Ausweichen! Kein öffentl. 
Transport (Bus); bei etwas Glück Autostop. Die Straße führt auf den Okstindbreen zu und 
endet nach ca. 15 km bei einem Gehöft TVERRÅ unterhalb eines Wasserfalls und steiler 
Berggipfeln. Ab hier entweder noch kurze Schotterpiste Ri. Südost, die an einem Berghang 
endet (anschließend Trail zur Leirbottn Hütte, 5). Oder ab Tverrå Gehöft: 

 

* am Wasserfall bergauf und rund 3 Std. durch ein karges Hochtal zur KJENNSVASS- 

http://www.korgen-camping.no/


HÜTTE (1) am Kjenssvatnet. Der Trail ist nicht unbedingt spannend, - bringt aber die 
Möglichkeit, ab Hütte in steilem Anstieg und ca. 3 Std. den Nordausläufer des Okstindan-
Gletschers (3) zu erreichen. Oben ein Eisfeld: Vorsicht betr. Gletscherspalten, die je nach 
Jahreszeit von Schneewehen verdeckt sind! 

Die Besteigung der dortigen Gipfel Oksskolten (mit 1.915 m höchster des Okstindan sowie 
Nordnorwegens!) und des Okshornet (1.9o7 m) nur für erfahrene Bergsteiger mit 
Ausrüstung (Seil, Pickel, Steigeisen etc.). Etwas Glück ist auch wegen Wetter nötig: oft 
nebelverhangen. Der Gipfel wurde 1883 erstmals bestiegen. Bei klarem Wetter grandioser 
Panoramablick! 

Die Kjennsvass Hütte (1) ist auch über eine Erdpiste ab E 12/Umbukta zu erreichen, die in 
weitem Bogen das Nord- und Westufer des Store Akersvatn umrundet und südwärts zur 
Hütte führt. Ca. 4o km, kein öffentl. Transport. Die Hütte liegt schön auf kleinem Hügelchen 
am See. Zugleich beliebter Stellplatz für WoMos von Anglern. 

Ab KJENNSVASS- HÜTTE (1) entweder: 
 * 4 Std. Trail am Südufer des Grasvatnet zur Gressvass Hütte (2) am Südzipfel des Sees. 
Von dort weiter im einsamen Spjeltfeltdalen Nähe der schwed. Grenze in gut 7 Std. 
südwärts -> zum Røssvatnet, der in äußersten Nordostzipfel bei Raulia erreicht wird.  

Ab Raulia besteht Straße entlang des Nordufers Røssvatnet und weiter via Bleikvassli und 
RV 8o6 nach Korgen. Achtung: vorab Bustransport im Bereich Røssvatnet abklären. 
Besteht derzeit lediglich Korgen -> Røssvassbukt in der Nordwestbucht des Sees. Womit 
in der Regel zusätzliche rund 18 km zwischen Raulia und Røssvassbukt zu wandern sind 
(da fast kein Verkehr in Sachen Autostop). - Ab Steikvasselv/Røssvatnet Nordufer ein 
anspruchsvoller 6 Std. Trail zum südl. Rand des Okstindan- Gletscherbereichs; keine Hütte. 
Norweg. Publikationen beschreiben ihn vorrangig mit GPS- Satellitendaten. 

* oder ab Kjennsvass Hütte (1): Ri. Nord in ca. 8 Std. zur Umbukta Fjellstua an der E 12. 
Zunächst Durchquerung des Grasfjellet (1.417 m) Ri. Nord in Bachtälern mit 
Wasserscheide und steilem Anstieg. Weiter entlang des Südufers des Store Akersvatn zur 
Umbukta Fjellstue (4) an der E 12 mit Busverbindung nach Mo I Rana/Norwegen und 
Tärnaby/ Schweden.  

Das 2- stöckige Holzhaus Umbukta Fjellstua (Svenskveien 1267, Mo i Rana) in absoluter Einsamkeit eines 
breiten Tales war von 1918-62 Zollstation der Grenze zu Schweden. Das Haus wurde anschließend für 
Wanderer als komfortable Übernachtung genutzt und war dann einige geschlossen. 2oo1 wurde es 
wiedereröffnet und bietet nun ganzjährig Übernachtung mit Restaurant und Cafe an.  2oo4 wurde die 
Fjellstue noch um einen Camping erweitert. Im Haupthaus gemütliche Einzel- und Doppelzimmer für 6o Euro 
bzw. 85 Euro. Außerdem Hütten in unterschiedlicher Größe für 85 Euro bzw. 13o Euro. Womo-Stellplatz mit 
Strom, ca. 25 Euro.  Frühstück, sowie Saunanutzung jeweils 12 Euro. Tel.: 751.577.oo oder 951.951.31 oder 
957.99o.58. www.umbuktafjellstue.no 

Wanderungen zum Sutfjellet (1.473 m), Kalvatnet und eines mehrtägigen Trails entlang der schwed. Grenze 
zur E 6, die bei der Bollnastua am Stokkarfjellet erreicht wird. 

* ab Kjennsvass Hütte (1): in ca. 6 Std. südwärts zur Leirbottn Hütte (5). Ab hier 
entweder im engen Tal des Leirskarelva in ca. 2 Std. bergab zum Ausgangspunkt Gehöft 
Tverrå. Achtung: in Gegenrichtung Extrazeit, da steil. Bzw. ab Leirbottn Hütte (5) zur Mini- 
Steinbua Hütte (6), die auch direkt ab Tverrå zu erreichen ist und Nähe einer 
Gletscherzunge des Okstindan liegt. Markierter Weg ab Hütte in ca. 3o Min. bis zum Glet-
scher.  

* Leirbottn Hütte (5) -> Gråfjell Hütte (7) beschwerliche ca. 5 Std. Wanderung mit steilen 
Anstiegen 1.ooo m. Höchster Punkt die Hütte (7). Bei klarem Wetter schöner Blick auf Täler, 
Gletscher und Berggipfel. Ab Hütte ca. 1,5 km bis zum Gletscher. Sie ist Stützpunkt für 
Bergsteiger mit Ausrüstung für Besteigungen der Gipfel im Südwesten des Okstindan. 

http://www.umbuktafjellstue.no/


Ab Gråfjell-Hütte (7): ca. 2 Std. leichte Wanderung westwärts zum Beginn einer 6 km 
Straße im Dalbydalen abwärts (praktisch kein Verkehr, daher wandern) nach Bollermøen 
an der RV 8o6 (Bus nach Korgen). Die Südroute ab Leirbottn -> RV 8o6 benötigt somit ohne 
Abstecher ca. 2 Tage bei landschaftlich schönen Abschnitten. 

Ausrüstung: trotz bestehender Wegmarkierungen zwischen den o.g. Hütten und Trailverlauf meist in 
Tälern: unbedingt detaillierte Wanderkarte des „Statens Kartverk“ im Maßstab 1:5o.ooo mitnehmen, 
www.kartverket.no. Weiterhin gutes Schuhwerk, warme Kleidung, Regenschutz, Kompass etc. sowie 
gegebenenfalls auch Zelt. Warnung vor Gletschertouren und Bergbesteigungen ohne entsprechende Aus-
rüstung! Gletschertouren ausschließlich nur mit ortskundigem Führer. Gletscherspalten sind oft mit Schnee 
bedeckt, daher sehr gefährlich. 

Probleme bringen auf dem „Dach Norwegens“, wie der Okstindan in norwegischen Publikationen 
bezeichnet wird, - auch plötzlicher Wetterumschwung und Nebelbänke. Sie reduzieren jegliche Sicht auf 
wenige Meter. Das Weiterwandern speziell auf Gletschern bzw. Gipfelbesteigungen kann extrem gefährlich 
sein! Unbedingt campieren, bis das Wetter aufklart. Im Gepäck daher auch Ausrüstung fürs Notcampieren 
mitbringen. Weitere Infos Okstindan im „Korgen Vertshus“/Korgen, dem zentralem Ausgangspunkt für 
Touren und Besteigungen im Okstindan Bereich. 

KORGEN -> MO I RANA (46 km): gut ausgebaute E 6, die zunächst in einem Tal 

nordwärts zum Sørfjord führt, der bei BJERKA erreicht wird. Im Ort kleines 
Heimatmuseum, weiterhin Fischzuchtanlage der Rana-Kraftwerke, neu gebaute 
Wohnviertel sowie Industrie, Bahnhof, Lebensmittelgeschäfte, Camping und Unterkunft. 

 

„Bjerka Kro og Overnatting“: Bjerkadalsveien 1. Nordnorwegisches Wirtshaus mit wenigen Zimmern, die 
einfach eingerichtet sind. Dafür preiswert, DZ ca. 6o - 75 Euro. Ganzjährig geöffnet. Nebenan auch kleiner 
Camping mit Hütten, siehe unten. Tel.: 751.9o5.56, www.bjerkakro.no 

Zu erreichen: ab neuer E 6 und Abzweigung „Bjerka“. Die neue E 6 führt mit Tunneln flott befahrbar 
nordwärts nach Mo I Rana und kürzt den alten Streckenverlauf der E 6 ab.  

„Mileperlen Gallerihotell - mile gem art hotel“: im ca. 25 km nordwestl. entfernten Ort Hemnesberget, 
Sørlandsvegen 24.  Hübsche Zimmer in einem 3-stöckigen weißen Holzhaus mit großem Balkon im 1. und 2. 
Stock. Nur 4 Minuten zum Pier. Das Hotel ist auch Galerie und Künstler-Atelier. Kunstkurse buchbar. DZ ca. 
65 Euro. Tel.: 971.768.24. www.mileperlen.com 

„Hemnesberget Havn“ – Wohnmobilstellplatz direkt am Hafen. 5 Wohnmobilplätze mit Strom, WC und 
Chemietoiletten-Entsorgung für 15 Euro, Dusche für 5 Euro. Schön gelegen am Hafen. Grillmöglichkeit mit 
Sitzgelegenheit. Tankstelle und Coop in der Nähe. 

 

„BJERKA CAMPING“:  Nergårdsgata 27, rund 5 km südl. von Mo I Rana bzw. 1o km nördl. 
von Mogjøen. Schöne Lage, Wiesen (und Wald), 25 Hütten mit zusammen rund 14o Betten. 
Bademöglichkeit - sofern nicht zu kalt im See. Tel.: 751.9o5.47. 

FINNEIDFJORD: an der E 6 mit Kaviar- Fischfabrik und Sägewerken. Rund 1o km nördlich 
bei Skjånes an der E 6 schöner Blick auf den Ranafjord und Svartisen Gletscher/Gipfel im 
Norden. 

Mo I Rana (ca. 18.ooo Einw.) 

Oft auch kurz „MO“ genannt. Im 19. Jhd. ein beschauliches kleines Handelsnest am 
Nordrand des Ranafjordes. Die Ansiedelung 1955 von Großindustrie der Eisen- und 
Stahlindustrie machte aus MO eine reichlich unattraktive Industriestadt mit damals ca. 
5.ooo E. im Norden Norwegens. Idee: die riesige Wasserkraft der Umgebung zur 

http://www.kartverket.no/
http://www.bjerkakro.no/
http://www.mileperlen.com/


Stromgewinnung für Großindustrie zu nutzen. Rauchschwaden umhüllten den Ort. Wegen 
Billig-Konkurrenz aus Asien wurde die Stahlindustrie demontiert. 

Heute: Dienstleistungsbetriebe „ohne Rauchschwaden“ im östl. Stadtbereich des „Mo-
Industripark“, insbes. Computersoftware, IT Technologien etc.  - Zumindest auch „Nach-
besserung“ im Stadtzentrum am Fjord beim Bahnhof mit kleinerer Fußgängerzone und 
Kaufhäusern. Mit dem Flair des Ortes kann man heute passabel leben, - wenn man auch 
sicher keinen „längeren Urlaub“ in MO einlegen wird. 

Tourist Info: VISIT HELGELAND, Ole Tobias Olsens gate 1, im Mosenteret AS an der E 6 im 
südl. Ortseingang siehe Karte (12) im angebauten Holzhaus. Tel.: 75o.18o5o. Vermittelt 
werden Zimmer sowie Trips z.B. zum Okstindan (geführte Wanderungen) und zum 
Svartisen Gletscher. www.arctic-circle.no 
 
Geschichte: im frühen 18. Jhd. gab es ein kleines Gehöft am Fjord. Erste Kirche 172o. Am Nordrand des Rana-
Fjordes wurde in kleinem Umfang mit Waren gehandelt. 

Anfang/Mitte 19. Jhd.: Aufschwung durch limitierten Holzhandel. Die Schweden hatten mit Norwegen ab 
1825 Verträge der Kooperation im Holzexport geschlossen. Hauptabnehmer: die damals aufstrebende 
Industrienation Großbritannien. Holz war begehrte und gut bezahlte Ware. Benötigt für Schiffsbau und in 
Minen zum Abstützen der Stollen.  

Holz gab es im Norden Norwegens in Überfülle. Zudem ermöglichte die Rodung die Begründung von 
Siedlungen und landwirtschaftl. Betrieben im Norden des Landes. Im Gegenzug brachten die Schiffe 
industrielle Güter wie Haushaltsgerät, Werkzeug, Ackergerät und Waffen für die Jagd.  

Auch für die Schweden waren die Cooperation sinnvoll. Der Weg ab norweg./schwedischer Grenzgebiete 
nach MO war kürzer nach GB, als via Bottnischem Meerbusen und dort im Winter vereist. Häfen der norweg. 
Westküste waren ganzjährig eisfrei. 

Als die Britten um 183o den Holzhandel ab Norwegen durch hohe Zölle abriegelten (zur Förderung des 
Holzimportes ab Kanada), - wurde Frankreich wichtigster Handelspartner. Die „dicken Holzgeschäfte“ 
wurden allerdings im Süden Norwegens abgewickelt. Trotzdem war der Holzhandel Beginn des Aufstieges 
von Minisiedlungen wie MO.  

186o: der deutschstämmige Lars A. Meyer gründete ein Handelskontor in Mo. Wegen seiner Cleverness und 
des Verhandlungsgeschicks wurde es bald zur einer der wichtigsten Handelsgesellschaft in Nordnorwegen. 
Zudem Betrieb der Mofjell Mine. 

Ende 19. Jhds.: Abbau von Eisenerz im Dunderlandsdalen nördl. von Mo (an der heutigen E 6) sowie 
Eisenindustrie in Mo, gemäß von Th. A. Edison entwickelter Techniken. Die Industrie wurde mit 
ausländischem Kapital aufgebaut und führte zu Bevölkerungsanstieg in Mo bis Mitte des 2o. Jhds.  

2. Weltkrieg: die Nazis bauten ab 1941 ein Gleis von der Dunkersdalen Mine nach  
Mo, - um das, für die Rüstungsindustrie benötigte und in der Fabrik Mo weiterverarbeitete Eisenerz ab Mo 
verschiffen zu können. Das Gleis wurde 1942 fertiggestellt durch deutsche Pioniere der Hitler- Besetzung 
Norwegens. Durchgängige Eisenbahnverbindung Mo ->Mosjøen -> Trondheim jedoch erst ca. 1944.  

1946: nach Kriegsende Gründung der „Norsk Jernverk“. 1955 eines der größten Stahlwerke der Welt zur 
Produktion u.a. für Schiffsindustrie. Weitere Expansion auch in Bevölkerung von Mo, sowie Stromversorgung 
aus einem riesigen Netz von Wasserkraftwerken, Staudämmen und Umleitungskanälen im Gebiet südlich bis 
Røssvatnet. Im Kokswerk wurde anfangs Kohle aus Spitzbergen verheizt, bei allerdings erheblicher Um-
weltverschmutzung. Industrien, die heute erhebliche Subventionen benötigen (um Arbeitsplätze zu 
erhalten). Im Ausland wird billiger produziert.  

Der norweg. Staat setzt daher auf umweltfreundlichere Arbeitsplatz- Maßnahmen. Im Mo-Industripark im 
Osten der Stadt heute Dienstleistungsbetrieben u.a. der Computerindustrie.  

FUSSGÄNGERZONE/ JERNBANAGATA ab Bahnhof mit Kaufhäusern und Stehimbiss. 
Innen Shopping Centers mit Vielzahl kleinerer weiterer Geschäften (vorwiegend Kleider, 
Lebensmittel). Die Fußgängerzone ist das Ortszentrum. Tagsüber viel Leben (teils auch 
Straßenmusikanten); nach Geschäftsschluss sind die Bürgersteige hochgeklappt.  

http://www.arctic-circle.no/


 

 

„Scandic Meyergården“ (4): Fr. Nansens Gata 28, in ruhiger Seitenstraße Nähe Bahnhof.  
Die meisten Zimmer in einem 3- 5 Stock Betongebäude im typischen Scandic Style: modern und funktional. 
Aber auch einige Zimmer noch im alten Teil (Holzgebäude aus dem 19. Jhd). Alle Zimmer mit TV, Bad und 
gratis WLAN. Insges. 15o Zimmer, ganzjährig geöffnet. Kleiner zurückversetzter Garten, gute Hotelküche, 
Fahrradverleih. Das Hotel gehört der Familie Meyer, die ab 186o Handelsmonopol in Mo besaß. Der Holztrakt 
war das damalige Verwaltungsgebäude. DZ ca. 13o, Euro je nach Saison. www.scandichotels.no 

„Clarion Collection Hotel Helma“: Thomas von Westensgata 2, in direkter Nähe zum Bahnhof. 
Modernes 5-Stockgebäude. Saubere, komfortable Zimmer mit TV, Schreibtisch, Bad und gratis WLAN. 
Restaurant, Fitnessraum und stilvolle, gemütliche Hotellobby. Relativ teuer, DZ ca. 2oo Euro je nach Saison., 
www.nordicchoicehotels.no 

„Sure Hotel by Best Western Ole Tobias“ (3): Thora Meyers Gate 2. Ein dreistöckiges Gebäude plus 
Dachausbau. Saubere, funktionale Zimmer mit Bad, TV und Schreibtisch.  Auch Familienzimmer verfügbar. 

http://www.scandichotels.no/
http://www.nordicchoicehotels.no/
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